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Karlsruher Leitung .
Nr. 334 . Donnerstag , den 1 . Dezember 1836 .

Babe «.
K a r l s r u h e , 30 . Nov . Bei der heute stattgehabten

16teü Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 182V ha¬
ben gewonnen : Nr . 69,557 fl . 40,000 ; Nr . 9150
fl. 20,000 ; Nr . 40,561 fl . 10,000 ; Nr . 31,998 fl . 5000 ;
Nr. 23,236 fl . 3000 ; Nr . 86,487 fl . 2000 ; Nr . 4446 ,
14,199 , 44,465 , 87,787 , 87,791 und 96,305 jede
fl. 1000 .

Freie Stadt Frankfurts
Frankfurt , 26 . Nov . Der Mysticimus und Pie¬

tismus , welcher mit dem hier bestehenden Misfionsverein
Hand in Hand geht , nimmt hier und in der Umgegend
eher zu , als ab , denn die Mehrzahl unserer Geistlichen
und Kirchenvorsteher , so wie mehrere Oberlehrer hiesiger
Volksschulen , sind Glieder jener Missiouövereiue , die sich
über ganz Deutschland erstrecken .

Schweiz .
Waadt : In dem halb waadtländischen und halb fran -

Mschen Dorfe Trassier entstand am 13 . Nov . , durch eine
Neckerei der französischen Einwohner , ein ernsthafter
Streit , wobei mehrere verwundet wurden .

Thurgau . Die Theilnahme , welche sich an bas
Unglück des Prinzen Napoleon Ludwig knüpft , hat meh¬
rere seiner Freunde veranlaßt , sich nach seinem Schicksal
za erkundigen . Die Frau Herzogin von St . Leu hat sie
Lurch Mittheilung des folgenden Schreibens , das sie eben
ron ihm von Lorient aus erhalten hatte , beruhigt :

Schreiben des Prinzen Napoleon Ludwig Bonaparte an
seine Mutter , die Frau Herzogin von St . Leu .

Meine theure Mutter !
In dem Schritte , den Sie gethan haben , erkenne ich

Me ganze Zärtlichkeit für mich . Sie haben an die Ge¬
fahr gedacht , die mir drohte , aber Sie haben nicht an
meine Ehre gedacht , die mir die Verpflichtung aufer¬
legte , das Schicksal meiner Unglücksgefährten zu theilen .
Es gereichte mir zum lehaftesten Schmerz , Männer ver¬
lassen zu müssen , die durch mich in 's Verderben geführt
wurden , indessen meine Gegenwart und meine Aussagen
die Jury zu ihren Gunsten hätten stimme « können . Ich
schreibe an den König , um ihn zu bitten , einen Blick der
Güte auf sie zu werfen ; dies ist die einzige Gnade , die
mich rühren könnte . — Ich gehe nach Amerika ab ; aber ,
meine theure Mutter , wenn Sie meinen Schmerz nicht

erhöhen wollen , so beschwöre ich Sie darum , folgen Sie
mir nicht . Die Vorstellung , meine Mutter mein Eril aus
Europa theilen zu sehen , würde in den Augen der Welt
ein unvertilgbarer Flecken für mich und für mein Herz
ein nagender Kummer seyn . Ich will es in Amerika ma¬
chen , wie Achilles ( Murat ) : mir selbst eineEristenz scha ^
fen . Ich bedarf eines neuen Interesses , um mich daselbst
gefallen zu können .

Ich bitte Sie , meine theure Mutter , dafür zu sorgen ,
daß es den Straßburger Gefangenen an nichts fehle .
Tragen Sie Sorge für die beiden Söhne des Obristen
Vaudrey , welche in Paris bei ihrer Mutter sind . — Ich
würde mich sehr leicht in mein Schicksal finden ,
wüßte ich , daß meine andern Unglücksgefahrten ihres Le¬
bens versichert wären . Aber den Tod wackerer Soldaten
auf dem Gewissen zu haben , das ist ein herber Schmerz ,
der nie ausgetilgt werden kann .

Leben Sie wohl , meine H -ure Mutter ! Empfangen
Sie meine Danksagungen für alle Beweise von Zärtlich¬
keit , die Sie mir gaben . Kehren Sie zurück nach Are¬
nenberg , aber folgen Sie mir nicht nach Amerika , eS
würde mich zu unglücklich machen ! Leben Sie wohl .
Empfangen Sie meine zärtlichsten Umarmungen . Ich
werde Sie immer von ganzem Herzen lieben .

Ihr zärtlicher und ehrfurchtsvoller Sohn
Napoleon LudwigB .

§ AuS der Schweiz , 28 . Nov . Der Frieden
nach Aussen ist nun zwar wieder hergestellt , und hoffent¬
lich wird derselbe auch nicht so bald aufs Neue gestörlwer -
den ; allein ob auch im Innern der Schweiz die im jetzi¬
gen Augenblicke allgemein herrschende Ruhe von Dauer
seyn werde , dies läßt sich eher wünschen , als hoffen . Der
größte der schweizerischen Kantone , Bern , bietet leider
noch fortwährend ein Bild politischer Entzweiung dar , die
für die Zukunft nichts Gutes ahnen läßt , und die der Be¬
sorgnis ! nur allzu vielen Raum gibt , es werde dort frü¬
her oder später noch zu einem bedenklichen Parterenkampfe
kommen . Unter allen Umständen ist es ein beklagensr ^ kr-
ther Zustand , wenn die Bevölkerung eines Landes m po¬
litische Parteien zerspalten ist , die sich gegenseitig anfein¬
den , und deren einziges Sinnen und Trachten dahjn geht ,
den Gegner zu vernichten . Ein solcher Zustand ist aus
leicht einsehbaren Gründen doppelt traurig in einem klei-
neu Lande . In dieser betrübten Lage befindet sich jetzt der
Kanton Bern , worin es nicht weniger als drei politische
Hauptparteien , den Nationalverein , den Schutzverein
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und endlich noch einen Sicherheitsverein gibt , und wobei
es schwer zusagenist , welcher von diesen Vereinen den
andern am meisten haßt . Die jüngste unter den genann¬
ten Parteien , wenigstens der Zeit ihres ostensiblen Auf¬
tretens nach , ist der Sicherheitsverein , dessen Namen
man erst seit einigen Monaten kennt . Da derselbe Mit¬
glieder zählt , welche dem gefallenen Patriziate angehö¬
ren , so reicht natürlich dieser Umstand allein schon hin ,
daß die Gegner desselben in dem Vereine nichts Geringe¬
res sehen , als eine Verschwörung gegen die bestehende
Ordnung der Dinge , obgleich dessen Versammlungen
öffentlich sind , und seine Statuten von Jedem , dem es
beliebt , in Einsicht genommen werden können . Wäh¬
rend nun kein Gesetz derartige Verbindungen verbietet ,und der Sicherheitsverein von dem gleichen Rechte Ge ,
brauch macht , das der Schutzverein in Anspruch nimmt ,
möchte dieser doch jenen durch einen Gewaltstreich ver¬
nichtet wissen , umso mehr , als mit jedem Tage der Si¬
cherheitsverein an Boden gewinnt . Wie unerfreulich und
positiv schädlich all dieses Klubbmachen an und für sich
ist , so muß die zületzt entstandene Verbindung doch als
die nothwendige Folge der früher vorhandenen , als die
natürliche Gegenwirkung vorangegangcner Bewegungen
und Anstöße betrachtet werden , und man hat sich nur dar¬
über zu verwundern , daß der Sicherheitsverein erst im
Jahre 1836 ins Leben getreten ist .

Zur ich , 28 . Nov . Der Vorort zeigt den Ständen
an , daß die Ratifikation des in Paris mit dem dort ak-
krcditirt gewesenen Gesandten der vereinigten Staaten un¬
terhandelten Freizügigkeitsvertrags zuerst lange Zeit durch
Livingston ' s Abreise von Paris und hernach durch dessen
Tod verzögert , und endlich vom Senate förmlich verwei¬
gert worden sey. Als Grund wird angeführt , daß dem¬
selben dje Gesetzgebung der meisten vereinigten Staaten
entgegenstehe , nach welcher kein Ausländer Grundeigen¬
tum erlangen könne , sondern solches in Ermanglung in¬
ländischer Jntestat - oder Testamentserben dem Fiskus
heimfalle . So wie also Nordamerika durch Beibehaltung der
Sklaverei die Menschenrechte verhöhnt , erscheint es in der
fraglichen Angelegenheit sehr engherzig .

— Der Regiernngsrath von Zürich hat nach dem An¬
träge des Polizeiraths 28 Flüchtlingen , die um das Asyl
gebeten haben , eine sechsmonatliche Aufenlhaltsbewilligung
ertheilt und einen einzigen , nämlich einen Polen , der
dem Savoyerzug beigewvhnt hatte , jedoch unter Anberau¬
mung einer monatlichen Frist weggewiesen . So viel ist
Meß gewiß , daß diese Flüchtlinge iheils wegen der Be -
stkm.Wuna des neuen Gesetzes , theils wegen der im Kanton

^ A.ffch lh rschcnden Volksstimmung nicht daran denken
dürfk ' n , U «. . >cbe zu versuchen , wenn nicht ohnehin die
meisten derselbe , sich bereits ruhig betragen hätten .

— Ihm 22 . d . war der Züricher Nationalverekn unter
dem Präsidium des Hrn . Böller von Egg , in der Kirche
von versammelt . Aus den nahen Gemeinden Uster ,
Wermetschweil u . f . f . hatten sich ungefähr 300 Personen« » gefunden , aus entfernter » Gegenden nur wenige . Für

Revision der Kantonsverfassung , namentlich für Gleichheit
der Repräsentation und Abschaffung der Zunftgerichtr
sprach Hr . Bezirksrathsschreiber Hombergcr .

— Der Republikaner erklärt die im Verfassungsfreund
enthaltene Nachricht , daß Ranschenplatt nach Amerika
verreist sey , für unrichtig ; er und Mazzini sollen sich
vielmehr noch in der Schweiz verborgen halten . Der
Vorort hat auf jeden 400 Fr . gesetzt.

Frei barg , 22 . Noo . Die in hiesiger Stadt woh¬
nenden Karlisten , ehemalige Offiziere in französischen
Diensten und andere Pensionäre , haben diesen Morgen
in der St . Nikolauskirche ein Todtenamt für die Ruhe
der Seele Karls X . feiern lassen . Unter den Beiwohnen¬
den bemerkte man den General de Gaby .

Oesterreich .
Wien , 24 . Nov . Eben eingehenden Nachrichten

aus Ostmütz vom 22 . d . zn Folge , hat die Wahl eines
Fürsten Erzbischofs am 20 . Statt gefunden , und ist auf
den durch seine Herzensgute bekannten . Dompropst von
Ollmütz , Baron v . Summerau , gefallen . Er steht in
der Kaiserstadt in besonders freundlichem Andenken , da
er viele Jahre Pfarrer in der . St . Leopolds Kirche war .
In Ollmütz war alles erfreut , daß die Wahl auf die¬
sen Priester gefallen ist . ( S . M . )

Nordamerika .

Boston , 1 . Okt . Am 8 . Sept . feierte die einerlei -
ne Stunde von hier gelegene Universität unseres Staa¬
tes , welcher aber das , was man in Europa die philo¬
sophische Fakultät nennen würde , freilich abgeht , ihr
200jähriges Stiftungsfest , da sie die älteste in den vereinig¬
ten Staaten ist . Der Präsident der Universität , Hr .
Quincy , hielt eine Rede , größtentheilS geschichtlichen In¬
halts . Nach der Rede war ein Mittagsmahl unter ei¬
nem großen Zelte , woran 1200 gegenwärtige und vorma¬
lige Zöglinge der Universität , welche , nach dem Namen ihres
Stifters , noch immer das Harward -Kollegium heißt , sowie
viele Gäste Theil nahmen . Die bei demselben gebalteneu
Reden waren zahlreich , und die beste die des Hrn . Eduard
Everett , jetzt Gouverneur des Staates Massachusetts ,
vormals Professor der griechischen Sprache an dieser Uni¬
versität , und auch ln Deutschland , wo er sich mehrere
Jahre aufhielt , wohl bekannt . — Die beste Feier bestand
indeß in dem Beschlüsse , ein neues Gebäude für die et¬
wa 40,000 Bände betragende Bibliothek zu errichten .
Sie ist die zahlreichste nnd beste in den vereinigten Staa¬
ten , und durch die Ebeling ' sche in Hamburg und War -
den ' sche in Paris erkaufte Sammlung zu einer Vollstän¬
digkeit über Amerika gelangt , wie dieselbe in der alte »
und neuen Welt nicht wieder gefunden wird .

Durch die von hier aus vielfältig angeregte Frage
über die Befreiung der Negersklaven ist die Stimmung in
unserer ganzen Union jetzt so aufgeregt gegen Alle ge¬
worden , welche nicht glauben können , daß die Schwar¬
zen blos den Uebergang von den Affen zu den Mensiben
bilden , daß die bekannte englische Schriftstellerin , Miß
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Mrtineau , es Kat aufgeben müssen , von hier aus eine

Reise nach dem Westen zu machen . Man sagte ihr , daß

j!c selbst in Cincinnati , also in dem keine Sklaverei aner¬
kennenden Staate Ohio , nicht sicher seyn würde . Sie ist

jetzt nach London zurückgckehrt , wo sie an einem Werke

über die vereinigten Staaten arbeitet .
Der auch in Deutschland wohl bekannte Dv . Fallen

ibt jetzt in Heften ein in vortrefflichem Englisch geschrie¬
enes Werk über Staat und Kirche heraus , welches das

Ergebniß seines Nachdenkens über diese Gegenstände
enthält .

Hinsichtlich des Krieges gegen die Seminolen und

Crihks , so wie des Verhältnisses unseres Bundes zu Mexi¬

ko in Beziehung auf Texas , entwickelt es sich immer mehr ,
und kommt ans Licht , daß beide eine schändliche Mischung
von Ungerechtigkeit , Lasterhaftigkeit , Habsucht und Un¬

terdrückung sind , gehüllt in den glänzenden Mantel bür¬

gerlicher und religiöser Freiheit .
Nachdem die von unserem Bundespräsidenten , Jackson ,

mit großer Gefahr für das Wohl des ganzen Landes un¬
terdrückte Bank der vereinigten Staaten , gleich einem

Pbönix , als Bank von Penn
'
sylvanien wieder aufgelebt ist ,

hat Hr . Dallas , Vundcsadvokat in Philadelphia , ein

eifriger Anhänger des Präsidenten , einen Brief drucken

lassen , in welchem er behauptet , eine Konvention , wel¬

che in Pennsylvanicn für eine Abänderung der Verfassung
zusammcnberufen werden soll , habe das Recht , die Stif -

tungsurkunde der erwähnten neuen Pennsylvanischen Bank
der vereinigten Staaten umzustcßen . Dieser Brief , so
wie die Weigerung gesetzmäßig gewählter Bürger in Ma¬

ryland , die Verrichtung , zu der sie berufen wurden , näm .
sich die Wahl eines Senats , auszuübcn,schienen sehr böse

Anzeichen für den unserem Bunde so nöthigen Geist der

Eintracht . ( Pr . Stztg .)

Belgien .
Brüssel , 25 . Nov . Hr . Serrurier , der neue fran¬

zösische Gesandte , ist hier angekommen .
— In wenigen Tagen sollen die sterMchen Ucberreste

der Mad . Malrbran dahier eintreffen . Die diesfallsigen
Trauerfestlichkeiten sollen mit .seltener Pracht begangen
werden .

Königreich Sachsen .
Eine Witiwen - und Waisenkassen für Aerzte , Wund¬

ärzte , Thierärzke und Apotheker im Königreich Sachsen
hat sich in Dresden gebildet , und durch ein von Sr . kön .
Maj . unterzeichneteö Dekret vom 29 . Okt . die höchste Be¬

stätigung erhallen . ( Leipz . Ztg .)

Spanien .
Madrid , 19 . Nov . In der heutigen Sitzung der

Cortes kam , wie wir bereits mit,gelheilt haben , die Re -

gciilschaflssrags zur Entscheidung . Der Kommissionsan -

wag grht dahin , "daß I . M . die Königär - Negentin in ih¬
rem Titel und ihrer Besugmß während der Minderjäh¬
rigkeit ihrer erhadeickn

'
Tochter , üet Königin Domra Isa -

bella bestätigt werden solle . Caballero war der Haupt¬
redner gegen den Antrag . Er Kälte gewünscht , daß die

Regentschaft der Königin Christine als bestehendes Fak¬
tum stillschweigend angenommen worden wäre . Da aber
die Sache zur Sprache gekommen , ist er gegen den An¬

trag . Durch denselben würden den Cortes , denen das
Recht zusteht , die Regentschaft zu ernennen , die Hände
während der ganzen Dauer der Minderjährigkeit Isabel -
lens l >. , also auf 12 Jahre ( durch die Konstitution wird
die Königin im 18ten Jahrr volljährig ) gebunden . Ec
würde sich noch mit dem Anträge einverstanden erklären
können , wenn es statt : -- Während der Minderjährigkeit --,
hieße : -- Wegen derselben -- , indem alsdann die Dauer nicht
festgesetzt wäre und die Cortes die Hände immer noch frei
hätten . Auch das gefällt ihm nicht , daß es beißt : Die
Cortes --bestätigen -- die Königin -Negentin . Wenn eine
Bestätigung statt finde , so müsse das zu Bestätigende
vorher vorhanden seyn . Für die CorteS aber , deren ein¬
zige Norm die Konstitution sey , könne die Regentschaft
der Königin nicht rechtlich ( bloö faktisch ) vorhanden seyn ,
da dieselbe durch das Testament Ferdinands VH . , in
Kraft seiner absoluten Gewalt , ungeordnet sey . Nach
Caballero sprachen noch viele Redner , insbesondere auch
Arguelles für den Antrag . Schließlich wurde in öffent¬
licher Abstimmung derselbe mit 124 gegen 6 Stimmen
angenommen .

Dagegen stimmten : Garcia Blanco , Caballero , Mon¬
toya t Don Juan ) , Osca , Cbarco und Gorrosari . Der
englische Gesandte , Hr . Villicrs , und der nordamerika¬
nische , ersterer in voller Uniform , wohnten der Sitzung
bei .

Madrid , 19 . Nov . Der am verwickenen Mittwoch
angelangte Kurier brachte die Nachricht von der Weige¬
rung Nodils , den Besohlen der Riegerung Folge zu fei¬
sten . Bis zu jenem Augenblick befand sich ras Ministe ,
rium in der größten Bestürzung z aber am Nachmittage
des folgenden Tages empfing es von diesem General De¬
peschen vom 13 d . M , in welchen er anzeigt , daß er
endlich den Oberbefehl über seine Division dem General
Rivero übertragen hätte .

Dadie Regierung nun nichts mehr vom General Ro -
dil , vor dem sie noch am 15 . zitterte , zu fürchten hatte ,
so gab sie ihm de » Befehl , sich sofort nach Toledo zu be¬
geben , um sich daselbst zur Hast zu stellen .

Der Kurier von Andalusien , der sich etwas verspätet
hatte , ist gestern dahier angekängt . Die Nachrichten ,
welche er überbringt , gehen bis zum 13 . Nachdem Gomez
bis in die Umgegend von Sevilla vorgcdrungen war ,
machte er einen Conlremarsch . Nach positiven Angaben
scheint es , daß dieser Chef am 13 . in Baena eingezogen
ist , von wo aus er Granada und Estremadura bedroht .

Cabrera , Quilez rc . sind in die Mancher eingedrun¬
gen , und nehmen ihre Richtung nach Niedcraragonien .

Die größere Zahl der vorgestern Abend und gestern
in Folge der am verw chencn Montag entdeckten Ver¬
schwörung verhafteten Personen sind wieder , in Freiheit
gefetzt worden »
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O Paris , 28 . Nov . Die neuesten Berichte von der

spanischen Gränze lauten , wie folgt : General Espartero
soll in Portugalette eingezogen seyn . General Alvarez ,der in Asturien operirte , ist den 20 . zu Espartero gesto¬
ßen . Bllbao vertheidigk sich unter den Befehlen des Bri¬
gadiers Araoz . In Viktoria sind 8000 Mann frische
Truppen , aus verschiedenen Standquartieren kommend ,
eingerückt .

Nach den zu Estella bekannt gemachtenKriegsberichtenhat
Gomez 18,000 M . unter sich , 2400 Pferde und 4000 M .
Nationalgarden nicht mitgerechnet .

Nachrichten vom 22 . zufolge wäre Tags zuvor die
Belagerung Bilbaos aufgehoben worden . Das Geschütz
der Karlisten soll nach Egoibar geführt worden seyn . Die
endliche Annäherung des saumseligen Espartero wäre die
Ursache der Befreiung der so stark bedrängten Stadt .
Dieser Befehlshaber hat eine Streitmacht von 14000
Mann . Estella soll von der französischen Legion , und
Irun von den Engländern angegriffen werden .

Ueber Rodil herrschen ganz sonderbare Gerüchte ; er
soll nach Portugal geflohen seyn , was die beste Art wäre ,der Ihm abgeforderten Rechenschaft zu entgehen .

Man erzählt , Gomez habe geäußert , er fürchte die
Nachsetzung Rodils wenig oder gar nicht . Daraus will
man nun folgern , der christinische Oberbefehlshaber habe
gewissen klingenden Argumenten Gehör gegeben .

Auch in Madrid soll eine Gegenrevolution im Anzüge
seyn . Man schmeichelt sich mir einem glücklicher » Aus¬
gang , als die in Lissabon hatte . Noch spricht man heute
von einem französischen Geschwader , das die Bestimmung
nach Cadir habe .

Portugal .
Zu London hat man Nachrichten aus Portugal vom

10 . Nov . erhalten . Es war zu Bragaeine Verschwörung
zu Gunsten Don Miguels entdeckt und als Folge davon
sind mehrere Personen von Einfluß verhaftet worden .

— Nach einem Erlaß des Marineministers vom 7 .
November wird das Korps der Marinebrigade , das sich
bei der neulich versuchten Kontrerevolution kompromittirt
hat , aufgelöst . Die Mannschaft soll zum Theil , so weit
sie dessen würdig ist , unter die übrigen Regimenter der
Armee vertheilt , zum Theil entlassen und ein neues Ma¬
rinekorps gebildet werden . Die Abtheilungen der aufge¬
lösten Brigade , die sich auf den verschiedenen Staats -
schiffen befinden , versehen bis zur Bildung des neue «
Korps provisorisch den Dienst noch fort .

Frankreich .
Paris , 26 . Nov . Jakob Cohen Bacry , der durch

seine Verhältnisse mit dem Dey von Algier den ersten An¬
laß zur Bourmvnt ' schen Expedition gab , ist am 23 . d. zu
Paris gestorben . Er erreichte em Alter von 73 Jahren .
Spanien schuldet ihm 35 Millionen ; er selbst aber konnte
zuletzt seine Gläubiger nicht befriedigen .

— Gestern verbreitete man in vielen Exemplaren eine
angebliche Proklamation des Don Miguel , in welcher er
« nzeigt , daß er in Portugal einrücken werde , und in der

er die Königin Donna Maria auf das Gröbste beleidigt .Dieses Dokument , dessen Ursprung man nicht kennt , unddas überdies durchaus kein Zeichen der Aechtheit trägt ,möchte eher als ein schlechter Carnevalscherz erscheinen ,wenn wir um einige Monate älter wären , als wie als ein
politisches Dokument . Don Miguel selbst und seine Anhän¬ger würden sich nicht in den Worten , in welchen das Do¬kument abgefaßt ist , ausdrücken .— Hr . Lewis Caß , neu ernannter Gesandter der
vereinigten Staaten am französischen Hofe , ist gesterndahier eingetroffen .

Paris , 27 . Nov . Der Prinz von Joknville hatwährend seiner 3 - ". monatlichen Seefahrt auch Palästinabesucht und hierzu 10 Tage verwendet . Er wurde allent¬
halben sehr gut ausgenommen . Bei seinem Einzüge in
Jerusalem wurde er mit zahlreichen Artilleriesalven undvon dem lautesten Jubelrufe der aus Neugierde hcrbei -
strömenden Einwohnerschaft empfangen . Selbst die Pfor¬ten der berühmten Moschee Omars , des ehemaligen Tem¬
pels Salomons , öffneten sich vor ihm .— Heute fand im Stadthause die feierliche Preisver -
theilung von Seite der polytechnischen Gesellschaft an die .
jenigen Arbeiter statt , die an ihren Unterrichtskursen An -
theil nehmen . Dieser Unterricht wird unentgeldlich er -
theilt und sehr zahlreich und eifrig besucht . Einen sehr gu¬ten Eindruck brachte die Nachricht bei der Versammlunghervor , daß der König dem Hrn . Marteler , Lehrer derGeometrie , in Anerkennung seiner Verdienste , auf den
Antrag des Ministers des öffentlichen Unterrichts , das
Kreuz der Ehrenlegion verliehen habe .— Graf Toreno , spanischer Er -Finanzmiuister , ist am22 . zu Bordeaux angekommen .

Hr . v . Polignac ist gegenwärtig , da er , ausser ander »
Gebrechen , an der Gicht leidet , nicht im Stande , von
der ihm ertheilten Erlaubniß , das Schloß Ham zu verlas¬
sen , Gebrauch zu machen . Hr . Guernon de Ranville ist
dagegen unverweilt nach der Normandie abgereist .— Der Historienmaler , Karl Vernet , Vater von Ho -
raz Vernet , ist heute , in einem Alter von 78 Jahren ,
verstorben .

O Parks , 28 . Nov . Endlich ahmt auch Hr . De -
lessert das ihm von seinen Vorgängern gegebene Beispiel
nach , und verfährt mit Strenge in seinen Nachforschun¬
gen gegen diejenigen , auf welchen nur der geringste Ver¬
dacht haftet , an irgend einer politischen Verbindung Theil
zu nehmen . Sein Verfahren wird überdies durch die Hof -
und Kasernenpolizei stark unterstützt . Vorzüglich werden
die geheimen Pulversabrikanten verfolgt . Auf Studen¬
ten , insbesondere die neuen Ankömmlinge , wird ein be¬
sonders wachsames Auge gehalten .

Die HH . Dupin und Persil stehen , heißt es , wieder auf
dem besten Fuße , so daß im Fälle einer Kabinetsverände -
rung , von welcher fortwährend noch gesprochen wird ,der jetzige Großsiegelbewahrer unstreitig seinen hohen Po¬
sten beibehalten dürfte . Was die sonst uneinigen Juri¬
sten ausgesöhnt , ist ihre Uebrreiystimmung in Betreff
des geistliche » Einflusses . Hr . Persil nimmt nicht allein



die Pfarrer kn seine Obhut , sondern streckt nun auch seine
schützende Hand über die sämmtlichen Glöckner Frank »
rrichs aus .

Diesen Morgen war es bei Tortoni sehr lebhaft , da
tie Berichte aus London nicht beruhigender lauten über
die zunehmende Krisis in der Handelswelt . Man fängt
mm auch hier an , über die möglichen Folgen besorgt zu
werden .

Heute Morgen war Graf Molö in aller Frühe bei
Kose ; ein aus Petersburg eingetroffener Kurier soll die
Veranlassung dazu gewesen seyn . Pozzo di Borgo begab
sich gegen Mittag zum Könige und wurde mit ausseror »
deutlicher Zuvorkommenheit ausgenommen .

Gegen 1 Uhr Nachmittags ist ein Eilbote an Talley -
rand abgeschickt worden . Näheres verlautet hierüber in¬
dessen nichts .

Großbritannien .
London , 25 . Nov . Der angebliche Ermordungs -

rersuch des französischen Konsuls war nichts , als die Fol¬
ge der Spielerei eines Kindes , das sich damit belustigte ,
Bleikugeln durchs Fenster zu werfen , wovon 3 derselben
zufällig in dem Hause des Gesandten eine Scheibe zer¬
schmetterten , und dadurch zu jenem Gerüchte von einem
Mordanschlage auf ihn Veranlassung gaben .

— Vorigen Dienstag war London gänzlich in eineu
dichten Nebel gehüllt , so daß alle Kaufläden des Mor¬
gens über erleuchtet waren . Die Kuriere , die Eilkut -
schen und andere Wagen kamen mit brennenden Fackeln
vn ; auf dem Flusse mußte man Laternen anzünden , um
das Aneinanderstoßen der Schiffe zu verhindern . - --

— Der übersprudelnde Eiferer der aufgelösten Oranken -
orreine , Sir Harcourt Lees , Geistlicher der Hochkirche ,
hat ein Manifest an seine ehemaligen Bundesgenossen er¬
lassen , worin er sie auffordert , sie sollen sich , so lange
sie noch für die Erhaltung des Vereins von '/Kirche ,
König und Verfassung " seyen , jeder Mann mit 100 schar¬
fen Patronen versehen , was unumgänglich nothwendig
sey seit O 'Conell 's Rede bei einer der letzten Versamm¬
lungen seiner Nebellenassociation .

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte kath . Pfarrei Rothenberg ( Amts Wies -
lcch) dem Pfarrer Franz Valentin Müller zu Rippberg
(Amts Walldürn ) gnädigst zu verleihen geruht .

Erledigte Stellen .
Durch Las Ableben des Pfarrers Geiger ist die kath .

Pfarrei Jlmspan ( Amts Gerlachsheim ) , mit einem bei¬
läufigen Jahreseinkommen von 950 fl . in Zehnten , Güter -
ertrag und Naturalzinsen und mit der Verbindlichkeit ,
em auf dieser Pfarrei haftendes Kriegsschuldenkapital von
81 fl . in zwei Jahrsterminen heimzuzahlen , erledigt wor -
den . Die Kompetenten um dieselbe haben sich gemäß der
Verordnung im Regierungsblatt Nr . 38 , vom Jahr 1810 ,

Art . 2 und 3 , bei der Regierung des Unterrheinkreises in¬
nerhalb sechs Wochen zu melden .

Durch das Ableben des Pfarrers Haag ist die kath .
Pfarrei Bauerbach ( Amts Breiten ) , mit einem beiläufi¬
gen Jahrsertrag von 900 — 1000 fl . kn Geld , Naturalien
und Güterbenutzung , worauf die Verbindlichkeit ruht , ein
Kriegsschuldenkapital von 27 fl . 44 kr . in drei Jahrstsr -
minen heimzuzahlen , erledigt worden . Die Kompetenten
um diese Pfarrpfründe haben sich gemäß der Verordnung
im Regierungsblatt Nr . 38 , vom Jahr 1810 , Art . 2 und
3 , bei der Regierung des Mkttelrheinkreises innerhalb
sechs Wochen zu melden .

Durch die Versetzung des Pfarrers Spies in den Ru¬
hestand ist die katholische Pfarrei Dörlesberg ( Amts Wert¬
helm ) , mit einem beiläufigen Jahrseinkommen von 740 fl .
in Zehnten , Güterertrag und Holz , worauf jedoch die
Verbindlichkeit ruht , an den zur Ruhe gesetzten Pfarrer
Spies auf dessen Lebenszeit einen Pensionsbeitrag von
jährlich 50 fl . abzugeben , erledigt worden . Die Kompe¬
tenten um diese Pfarrei haben sich bei der fürstl . löwen -
stein -wertheim -rosenbergischen Standesherrschaft , welcher
das Präsentationsrecht zusteht , innerhalb sechs Wochen
nach Vorschrift zu melden .

Staatspapiere .
Wien , 24 . Nov . 4proz . MetalliqueS 98/ ; Bankak¬

tien 1365 .

_ Cours der Staatspapiere in Frankfurt ._
Den 29 . November , Schluß 1 Uhr . lpCt . j Pap . I Geld .
Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 102 -/ ,

,/ do . do . 4 — 98 /
do . do . 3 - - 72 /

Bankaktien — 1620
fl . 160 Loose bei Roths . — 219
Partialloose do . 4 138 '/ « —

r/ fl . 500 do . do . — 114 /
Bethm . Obligationen 4 96 /

do . do . 4 ' -. 98 / —
Preußen Staatsschuldscheine 4 — 102 /

d . b> d - in Lnd . äfl . 12 / 4 99 '/ - —
Prämienscheine 63 —

Baiern Obligationen 4 101 —
Baden Nentenscheine 3 ' . — 10 ! " .

fl .50Loose b. Gollu . S . — 94 /
Darmstadt Obligationen 3 '/ . 100/ .

fl . 50 Loose — 62 /
fl . 25 Loose — 24 /

Nassau Obligationen b . Roths . 4 101 '/ -
Frankfurt Obligationen 4 101 '/ - —
Holland Integrale 2 ' . — 51 /
Spanien Aktivschuld 5 — 17 /

Passivschuld , 6 —
Polen Lotterieloose Rtl . . . . 65 —

er do. ä fl . 500 — , 75 /

Rediglrt unter Verantwertlichkeit von PH. Macklot.



Abfertigung .
Der sogenannten Berichtigung in Nr . 331 der Karls¬

ruher Zeitung ( vom 28 . Nov .) antwortet der Korrespon -
dcn aus Baden (Nr . 32 ( der alkg . Ztg .) : Die Angabe
in der allg . Ztg . ist ganz richtig , denn da Herr Sckmezer
in einem öffentlichen Amte steht , so kann er nur seine
Mußestunden seinen Zöglingen widmen , und zwar
einigen , denn er hat deren nicht viele , und wird selbst
sehr wohl wissen , daß das Institut des Hrn . Du . Muhl
dem seinen weit voransteht . Wenn aber der anmaßliche
Berichtiger nicht fassen will , was der Korrespondent der
allg . Ztg . unter den Verpflichtungen eines Erziehers ver¬
steht , so stellt er sich noch einfältiger an , als er wirklich
ist , und sein Herr Schmezer wird ibm zur Noth auseinan¬
der setzen können , daß es die Pflicht eines Lehrers sey ,
auch auf die Moralität seiner Gehülfen sein Augenmerk
zu richten . — Auf das übrige verwirrte , den Sinn des
angegriffenen Artikels in der allg . Ztg . entstellende Ge¬
schwätz kann sich der Korrespondent der allg . Ztg . nickt
weiter einlassen , und bemerkt nur , daß er auf die Anga¬
be : " der Korrespondent der allg . Ztg . habe gelogen und
scy als Lügner bekannt " , den Berichtiget für einen
Lügner und Ehrabschneider erklärt .

Wenn übrigens der Berichtigen odersein Herr Sckmezer
Mt dieser Abfertigung noch nicht zufrieden sind , so können
sie des Korrespondenten Adresse bei Hrn . v . Chezy zu Ba¬
den erfahren .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
beobachtungen .

2 » . Nov .
Barome¬

ter .
Thermome -

ter .
Wind . iWitterung

jüberhanp t .
M . 9 U.Z27Z . 7,3 ? 19,9 Gr .üb .O
N . 3 U 27Z . 7,32,12,2 Gr .üb .O
R . 10 U j27Z . 9,0S . 10,6 Gr .üb .O

SW
SW
SW

heiter , windig
ebenso
trüb , Regen

Großherzogliches Hoftheatcr .
Donnerstag , den 1 . Dez . r Fra Diavolo , Oper in

3 Aufzügen , von Ander . Herr Hassel : Lord
Kookburn , zur letzten Gastrolle .

Der Tert der Gesänge dieser Oper ist beiP . Macklot
Ä 12 kr . zu haben .

Karlsruhe . ( Museum . ) Eingetretener Hinder¬
nisse wegen wird Freitag , den 2 . , statt Samstag , den 3 .
Dez . , die 2te Abrudunterbattang im Museum statt finden .

Anfang um 6 Uhr , Ende halb 10 w r .
Die Galerien werden um 5 Ubr geöffnet .
Karlsruhe , den 28 . Nov . 1836 .

'

Die Museumskommissio » .

K o n z e r t a n z e i g e.
Der Cäcilienverein beabsichtigt , Samstag , den 3.

Dezember d . I . , ein Konzert im großen Rathhaus -
saale zu geben , dessen Ertrag zur Disposition des hochver -
ehrlichcn Frauenvercins gestellt wird .

Indem man sich erlaubt , zur Theilnahme dazu
emzuladen , wird bemerkt , daß der Eintrittspreis in den
Saal und auf die Gallerien 48 kr. beträgt , mnd Eintritts¬
karten bei Hrn . Kaufmann Posselt , sowie in den Kunst -
und Buchhandlungen von Braun , Creuzbauer und Velten
abgegeben werden .

Der Anfang ist Abends 6 Ubr ; über das Weitere
enthalt der Anschlagzettel das Nähere .

Karlsruhe , 25 . Nov . 1836 .
Der Vorstand des Cäcilienvereins .

Literarische Anzeige .
Im Verlage von Duncker und Hum blot in Berlin

in so eben erschienen und in allen Buchbavdlungen (in
Karlsruhe in der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung ) zn
haben :

Deutsches Taschenbuch
auf das Jahr 1837.

Hcrausgegeben von
Karl Büchner .

Mit dem Portrait des Fürsten Pückker und 2 Köpfern ,
geb . 3 fl . 36 . kr .

Inhalt : Fürst Pückler . Ein Lebensbild von Th .
Mündt . — Ueber die Entwicklung der neuern deutschen
Kunst . Von O . F . Gruppe . — Physiognomie der deut¬
schen Literatur in den Jahren 1835 und 1836 . Von H .
Marggraff . — Herr von Sacken . Novelle von Will .
Alexis . — Der Träumer . Novelle von August Kopisch .
— Gedichte von Abelb . v . Chamisso , Jos . v . Eichendorff ,
E . Ferraud , Franz Frhr . Gaudy , Em . Geibel , L . Reltz

stab , H . Stieglitz .

Allgemeine Versorgungsanflalt
im

Groß Herzogthum Baden ,
Dekanntm achung .

Bis zum 1 . November d . I . haben sowohl die Geschäftsfreun¬
de , als die Hauptkasss der Anstalt , nach rer im § . 16 der Sta¬
tuten u - sprimglich vorg - schn

'ebenenForm , über Nachzahlungen quik-
tirt , indem die durch die Generalversammlung vom 30 . Mai d,
I . beschlossenen Abänderungen d -r U . 16 und 17 der Statute »
erst mit j . nem Laie in Wirksamkeit treten konnieil.

Auf solche RachzMungen findet der § . 17 der Statuten lg
Heiner ursorünglichen Fassung noch Anwendung ,

Hiernach werden bke »riebrli « en Mitglieder derAnffalt , wel¬
che vor dem 1 . Nov , d . I eine Nahzahlung gemacht, und da¬
für noch keine von dem Direktor , Kassier und Kontroleur Unter¬
zeichnete Leu ttung in Hände » haben, aufgefordert , in Gemäßheit
des §. 17 der Statuten (ait -rer Fassung ) im Laufe des Monats
Dezember d. 2 , die betreffenden Lnerimsscheine entwederdem Lee-
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« KtungSrath unmittelbar , oder einem unserer Geschäftsfreunde
kostenfrei zuzusiellen , rannt ihnen eine endgültige Quittung über
die geleistete Nachzahlung ausgefertigt werden kan » .

Bei Uebergade der Jnterim «sche >ne wird ihnen eine EmpfangS -

flscheinigung dafür cingehändigt werden , welche bei dem Später -

mpfang des Jnterimsscheines wieder zurückgegcbcn werden muß .
Karlsruhe , den 26 . Nov . 1836 .

Der Vcrwaltungsrath .

Kürnbach , bei Breiten . ( Dienstantrag . ) Der Unter¬

zeichnete sucht , eingctretener Berhältniffe wegen , einen Hütssleh -
rer , dessen Eintritt sogleich geschehen tonnt -' .

Kürnbach , bei Breiten , den 2b . Nov . 1836 .
Schullehrer Bader .

Neckargemünd . ( Warnung . ) Unterzeichneter
warnt einen Zeden , auf seinen Namen nichts verabfolgen zu las¬
sen , ohne seine schriftliche oder mündliche Zahlungszusicherung er¬

halten zu haben .
Lingg .

Karlsruhe . ( Kapitaldarlehen . ) Bei den diesseitigen
kleineren Stiftungen liegen wieder geringere Kapicalposten von
ILO fl . b s 360 fl. zum Ausleihen auf gerichtliche Psandurkunden
mir doppeltem Verlag , zu 5 Prozent verzins -ich , bereit .

Wenn diejenigen , welche Gebrauch davon machen wollen , uns

pfandgcrichtliche Verlag,cheine (Taxationen ) zusenden , so werden
unsere Bedingungen unverzüglich an das betreffende Bürgermeister¬
amt gesendet werden .

Karlsruhe , den 23 . Nov . 1836 .
Großh . bad . vereinigte evang . Stiftungcnverwaltung .

( Lange Straße Nr . 243 .)

Nr . 23,301 . Brett en . ( Diebstahl . ) Zn der verflosse¬
nen Nacht wurde in dem Kaufladen des Herrmann Herzber -

ger von hier mittelst Einbruchs ein bedeutender Diebstahl ver¬
übt . Der Bestohlene kann im Augenblicke , und ehe er seinen La¬
den wieder emgeräumr uno die Waaren verzeichnet hat , die ent¬
wendeten Gegenstände nicht näher bezeichnen , mit Ausnahme fol¬
gender Stücke ;

1) Ein Stück schwarzes Tuch , Nr . 118 , 26 Essen .
2 ) r r d0. - 3l2 , 25 -
3> s Dronceruch , 26 -
4) - - blaues Luch , - 1829, 22 -
5 ) « r do . - 4960 , 18 -
6) r s dv . - 2603 , 28 -
7) » , graues Luch , - 2154 , 29 -
8) r r do. - 4000 , 26 -
9) - - do . - 1500 , 29 -

Die andern Waaren , womit H erzb erg e r handelt , sind :
Baumwolle , Pfeifen , Baumwollenzeug , Strickgarn , Messer , Ga¬
beln und ordinäre Galant -newaaren , von weichen sämmtlichen
vieles entwendet ist.

Wir bringen diesen Diebstahl einstweilen zur Fahndung auf die
unbekannten T 'ärer und die entwendeten Gegenstände zur öffent¬
lichen Keuntniß .

Brecten , den 28 . Nov . 1836 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

I . A. d .^ 8 .
Wi nter .

väk , Dauth .

Nr . 23,144 . Durlach . ( Landesverweisung . ) Jo -
haim Wolfinger von Birkenseld ( königl . würtcmb . Oberamks
Neuenbürg ) wurde durch Urtheil großh . hochpreislichen Hofgerichts ,
d. d . Rastatt vom 26 März 1836 , Nr . 1084 , 1. Sen . , wegen
des zum erstenmal wiederholten 3ren Diebstahls zu einer in Bruch¬
sal zu erstehenden vierjährigen Zuchthausstrafe und zur Landes¬
verweisung verurkheilt .

Nachdem ihm der Rest der Zuchthausstrafe uachgelaffen , wurde
die Strafe der Landesverweisung durch Transport desselben über

die Gränze unter dem 15 . Nov . d . I . an Wolfinger volkzcgen ; was
wir , unter Beifügung des Signalements desselben , zur Kennt niß
der Polizeibehörden bringen .

Signalement
des Johann Wolfinger .

Alter , 45 Jahre .
Größe , 5 ^ 1" .
Haare , hellbraun .
Augenbraunen , blond .
Augen , grau
Gesichtssorm , oval .

- färbe , gewöhnlich .
Stirne , bedeckt.
Nase , lang .
Mund , Mittleren .
Zähne , gut .
Barthaare , blond .
Kinn , rund .
Besondere Kennzeichen , keine .

Durlach , den 19 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

Baumü ller .

Elten heim . ( Weinversteigerung .) Am Mittwoch ,
den 7 . Dez . d . I - , Vormittags 9 Uhr , werden ungefähr

50 Ohm Wein ,
1835er Gewächs , aus hiesiger herrschaftlicher Kellerei versteigert ,
und dazu die Liebhaber eingeladen .

Ettenheim , den 26 . Nov . 1836 .
Großh . badische Domänenverwaltung .

Fleiner .

Nr . 1251 . Karlsruhe . ( Hausversteigerung . ) Das

zweistöckige Wohnhaus Nr . 65 der Spitalstraße wird , « uf den

Antrag des Eigenthümers , am
Donnerstag , den 15 . Dezember d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei ein für allemäl öffentlich versteigert werden .

Dieses Haus enthält :
9 Zimmer , 5 Mansardenzimmer , 2 Küchen , Keller und

Speicher ; es befindet sich dabei : ein Hintergebäude mit

Holzremisen , Pferdestall , Heuspeicher , B -dientenzimmer ,
Waschküche , Wohnzimmer mit Alkoven , und einem kleinen

Keller ; ein geräumiger Hof mit vorzüglichem Brunnen ,
endlich ein großer gulange êgter Garten .

Karlsruhe , den 21 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Stadtamtsrevisorat .

Kerler .
vät . Dümas .

Nr . 647 . Emmendingen . ( Weinversteigerung .

Freitag , den 9 . Dezember d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden

bei Unterzeichneter Stelle
ca . 100 Ohm 1832er , 1833er und 1835er

Weiherberger Weine ,
herrschaftlich eigenes Gewächs , in kleinen Parthiea dem öffentli¬

chen Verkauf ausgesetzt werden .
Emmendingen , den 22 . Nov . 1836 .

Großh . badische Domänenverwaltung .
H o y e r .

Nr . 27 .226 . Lahr . ( Aufforderung .) In der Verlas¬

senschaft der ledig verstorbenen Maria Anna Brücker von Kür¬

zell haben die ordentlichen Erbfolger zu Gunsten der beiden na¬

türlichen Kinder der Erblasserin aus die Erbschaft verzichtet » und

sollen nun dieselben in die Gewähr dieser Erbschaft gertchttich ein¬

gesetzt werden . ^ .
Wer dagegen , aus irgend einem rechtlichen Grunde , Einsprache

zu machen glaubt , wird hiermit aufgefordert , solche
binnen 4 Wochen ,
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vom Lüge her ersten Einrückung dieses an> dahier um so gewisser
geltend zu machen , als sonst, nach Umlauf dieses Termins, die
Pflegschaft der beiden natürlichen Kinder der Verstorbenen in Be¬
sitz und Gewähr der mütterlichen Erbschaft eingesetzt werden würde.

Lahr , den 9. Nov . 1336 .
Großh . badisches Oberamt»

Lichtenauer .
Nr. 11,863. Baden . (Schuldenliquidation .) Gegen

Len Wirth zur Stadt Paris , Dibold von Baden , ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugs«
verfahren auf

Montag , den 5 . Dez. 1836 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen, wel¬
che, au » was immer für einem Grunde, Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken , solche, bei Vermeidungde - Ausschlusses von
der Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpsandsrechte , welche sie geltend machen wollen,
zu bezeichnen haben , und zwar mir gleichzeitiger Vorlegung der
Eeweiiürkunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln.

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschußernannt, Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen, in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Massexflegers und Gläubigerausschusses , die Nichterscheinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werde«.

Baden , den 12 . November 1836.
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Theobald .
Nr. 27,638. Offenburg . ( Sch uldenliquid atiov . )

Die Bürger :
Johann Brehm mit seiner Ehefrau , Christina Reuter ,
Jakob Rinkei , der 2te , mit seiner Ehefrau , Maria Adam»
Jakob Kinkel , der Ste, mit seiner Ehefrau , Katharina

Marx , und
Jakob Rinkel , Sattler, mit feiner Ehefrau , Katharina

Sutter ,
fämmtlich von Altenheim , wollen mit ihren Kindern nach Nord¬
amerika auswandern .

Es wird daher Tagfahrt zu deren Schuldenliquidation auf
Samstag , den 3 . Dez. d . I . ,

früh 10 Uhr,
auf diesseitiger Kanzlei anbcraumt , u . es werden deren sämmtliche
Gläubiger aufgcfordert , sich dabei einzusinden und ihre Forderun¬
gen, unter Vorlage der Bcweisurkundcn , geltend zu machen , an¬
dernfalls ihnen spater zu ihrer Zahlung nicht mehr verhelfen wer¬
ben kann.

Ossenburg , den 18. Nov . 1836 .
Großh . badisches Oberamt.

Kern .
Nr . 26,443. Ettenheim . sSchvldenliquidatkon . )

Gegen den Nachlaß des verstorbenen Stemhauers , Jakob Kölle
von Schmichcim, haben wir , da die Erden die Erbschaft wegen
Ueberschuldung ausgeschlagen haben , Gant erkannt, und Tagsahrt
zum Richtigstcllungs- und Vorzugsverfahren auf

Montag, den 12 . Dez. d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen, welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di«
etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte, welche sie geltend ma .
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger

Vorlegung der Beweisurkundea oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und eia
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvcrgleichs ver¬
sucht , und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Masscpflegers und Gläubigerausschusses , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Ettenheim , de» 15 . Nov . 1836 .
Großb . badisches Bezirksamt ,

v. Neubronn .
Nr. 13,931 . Wiesloch . (Ediktalladung . ) JohanmM-

chael und Joseph Müller von Rettkgheim, von deren Leben oder
Tob man feit 40 bis 50 Jahren keine Nachricht mehr erhalten
hat , oder ihre Leibeserben, werden anmit ausgeforderk, sich

binnen Jahresfrist
zur Uebernahme ihres in 100 fl . 4 kr. bestehenden Vermögens dahier
zu melden, widrigenfalls sie für verschollen erklärt und ihre murh-
maßlichen Erben in den fürsorglichen Besitz des Vermögens ein-
aewiesen werden würden .

Wiesloch, den 26. Lkt. 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Bleibimhaus .
vctk. Oehlschläger .

Nr. 14,802 . Sinsheim . ( Ediktalladung/ ) JakobSchweinfurth von Sinsheim , welcher sich vor 27 Jahrenvon hier entfernte , und seitdem nichts mehr von sich hören ließ ,wird andurch ausgefordert,
binnen Jahresfrist

seinen jetzigen Aufenthaltsort dahier anzuzeigen und über dis ihm
zugefallene Nutznießung an dem Vermögen seiner verstorbenen Ehe¬frau, Maria Eva, geb. Zu dafern , zu verfügen , widrigenfallser für verschollen erklärt und fragliche Nutznießung seinen nächstenVerwandten , gegen Sicherheitsleistung , überlassen werde.

Sinsheim, den 7. Nov . 1336.
Großh . badisches Bezirksamt .

Lang .
vät . Sommer .Nr. 3,783 . Neustadt . ( Verschollenheitserklärung .)Da sich Lorenz Vogt von Fischbach auf die diesseitige öffentlichverkündete Aufforderung vom 13. Januar v. I . bisher nicht ge¬meldet hat , so wird er nun für rerschellen erklärt , und sein Ver¬

mögen von 164 fl . 28 kr . seinen muthmaßlichcn Erben , gezw
Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz übergeben.

Neustadt , den 29 . Okt . 1836 .
Großh . bad. fürstl. fürst. Bezirksamt.Martin .

Nr. 23,135 . Durlach . ( Vorladung . ) Der Bürger,Andreas Hr inold in Grünwerlersbach , hat gegen seine Ehefrau ,
Christina , geb. Löffler von dorr , auf den Grund eines began¬
genen Ehebruchs und böslicher Verlaffung eine Ehescheidungsklage
ubergeben. — Gemäß Verfügung großh. hockpre glichen Hofge -
richls zu Rastatt vom 8 . Nov. d . I . , Nr . 5883 , wird die Ehe ,
frau des Klägers , Christina Heinold , geb. Löffler , aufge-
sordert , um so gewisser innerhalb 3 Monaten , und längstens

Dienstag, den 23 . Februar 1837 ,
früh 8 Uhr ,

vor diesseitigem Gericht zu erscheinen , und sich auf die erhobene
Scheidungsklage vernehmen zu lassen , widrigenfalls , nach frucht¬
los umlaufener Frist , und insbesondere bei ungehorsamem Aus¬
bleiben on der angeordnelen Lag'ahrt , auf Anrufen des Klägers
die Akten dem großh. hochpreißlichcn Hosgericht zu Rastatt zumweiteren rechtlichen Erkennlniß vorgelegt werden sollen .

Durlach , hin 20. Nov. 1836.
Großh . badisches Oberamt.

Erter .

Vrrlrgrr und Dru < rrr PH « Marklor.
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